
 
 
 

 

 

24-Stunden-Betreuung darauf solltest du achten 
 

​ Lass dich von deinem Pflegestützpunkt vor Ort beraten oder frage bei deiner 

Hausarztpraxis nach Empfehlungen für gute 24-Stunden-Pflegeagenturen 

 

​ Mache dir bewusst, dass eine 24-Stunden-Betreuung in erster Linie Grundpflege und 

hauswirtschaftliche Versorgung übernimmt 

Wird zusätzlich Unterstützung bei medizinischen Tätigkeiten benötigt (Injektionen, Verbände 
etc.) müsste zusätzlich ein Pflegedienst engagiert werden 
 

​ Vereinbare ein persönliches Erstgespräch mit verschiedenen Agenturen und lass dir ein 

passendes Angebot machen 

 

​ Lass dir die A1-Bescheinigung zeigen 

Diese bestätigt, dass Pflegekräfte legal angestellt sind und Sozialabgaben bezahlen 
 

​ Prüfe, ob die Kenntnisse der Pflegeperson auch zu den Bedürfnissen der zu pflegenden 

Person passen 

Es gibt beispielsweise Unterschiede bei den Kenntnissen zur Pflege, den Deutschkenntnissen 
oder auch ob ein Führerschein vorhanden ist 
 

​ Stelle sicher, dass die Pflegekraft rechtzeitig anreisen kann 

 

​ Finde heraus, ob man den Vertrag bei einem längeren Krankenhaus- oder Rehaaufenthalt 

ruhen lassen kann und wie lange die Vertragslaufzeit ist 

 

​ Prüfe, ob im Fall eines Ausfalls der Hilfskraft eine Ersatzperson organisiert werden kann​
 

​ Vergewissere dich, dass die Agentur rund um die Uhr erreichbar ist​
 

​ Überlege dir, ob vor Ort ein geeigneter Rückzugsort für die Person vorhanden ist​
 

​ Mache dir bewusst, dass die Betreuungskräfte an das deutsche Arbeitsgesetz gebunden 

sind und nicht 24 Stunden täglich arbeiten dürfen 

Es besteht Anspruch auf regelmäßige Pausen und Freizeit. Die Arbeitszeit liegt in der Regel bei 
40 bis 50 Stunden in der Woche 
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